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1 Einleitung 

Im Rahmen der Berichtspflicht gegenüber der Europäischen Kommission zum niedersächsischen Förder-
programm zur Entwicklung im ländlichen Raum (PROFIL) führte der NLWKN Untersuchungen zur Wir-
kung der verschiedenen Maßnahmen des Kooperationsprogramms Naturschutz (KoopNat) auf die Bio-
diversität und die Bedeutung für den Naturschutz durch. Dabei wurden erstmals in der PROFIL-Förder-
periode (2007 bis 2013) auch ausgewählte Agrarumweltmaßnahmen des Niedersächsischen und Bremer 
Agrarumweltprogramms (NAU/BAU) im Zuständigkeitsbereich des Niedersächsischen Ministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML) in die Untersuchungen einbezogen. Dabei han-
delte es sich um die Maßnahmen, bei denen im Programmplanungsdokument Auswirkungen auf die Bio-
diversität zu den angegebenen Zielen der Maßnahmen gehören (ML 2006).  

Die Vorgaben zu den Fördermaßnahmen sind in der Richtlinie zum Kooperationsprogramm Naturschutz 
(Rd.Erl. d. MU v. 2. 6. 2008, Nds. MBl 2008) und in der Richtlinie des Niedersächsischen und Bremer 
Agrarumweltpragramms (Rd.Erl. d. MU v. 1.10.2010, Nds. MBl 2010) festgelegt. 

 

Die Untersuchungen basieren auf dem ĂFachlich-methodischen Konzept der Wirkungskontrollen zur Bio-
diversität im Rahmen des Förderprogramms PROFILñ, welches vom NLWKN erstellt und mit dem Nieder-
sächsichen Ministerium für Umwelt Energie und Klimaschutz (MU) und dem Niedersächsischen Ministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz abgestimmt wurde (NLWKN 2008). Entspre-
chend der Zielsetzung der einzelnen Fördermaßnahmen und der offenen Fragen zu ihrer tatsächlichen 
Wirkung wurden in dem Konzept diejenigen Artengruppen und Einheiten festgelegt, welche für die jewei-
ligen Fördermaßnahmen zu untersuchen waren. Darüber hinaus wurden hier die Auswahl der Unter-
suchungsgebiete, Methodik und Rhythmus der Bestandserfassungen unter Berücksichtigung der be-
grenzt zur Verfügung stehender Haushaltsmittel festgelegt. 

Die Ergebnisse der einzelnen Untersuchungen wurden vom NLWKN im landesweiten Zusammenhang 
ausgewertet, interpretiert und bewertet.  

 

Die Aussagekraft der vergleichenden Untersuchungen zur Wirkung der NAU/BAU-Fördermaßnahmen auf 
Pflanzen und Tiere nimmt mit der Länge des Beobachtungszeitraums zu. Hinzu kommt, dass manche 
Ziele, wie z. B. die Erhöhung der Gesamtartenzahl der Gefäßpflanzen innerhalb von Grünlandbeständen 
infolge einer Düngerreduzierung, sich im Allgemeinen erst nach der langjährigen Einhaltung der Bewirt-
schaftungsauflagen einstellen können. Aus diesem Grund wurde im Untersuchungskonzept festgelegt, 
dass bei den Fördermaßnahmen, welche in ähnlicher Weise schon in der PROLAND-Förderperiode 
(2000-2006) angeboten wurden, die begonnenen Untersuchungsreihen in denselben Gebieten fortgesetzt 
werden sollten. 

 

In Abb. 1-1 und Tab. 1-1 befinden sich eine Übersicht der Fördermaßnahmen, zu denen der NLWKN 
Wirkungskontrollen durchgeführt hat. Hier sind auch die untersuchten Artengruppen, Fördergebiete und 
Zeitpunkt der Untersuchungen dargestellt. Die entsprechenden Angaben zu den Maßnahmen des  
Kooperationsprogramms Naturschutz (KoopNat) sind in Abb. 1-2 und Tab. 1-2 dargestellt. 

Auch im Jahr 2014 waren die laufenden Bewirtschaftungsvereinbarungen von den landwirtschaftlichen 
Betrieben nach den Vorgaben der Richtlinien der PROFIL-Förderperiode umzusetzen. Deshalb wurden 
die in 2014 durchgeführten Bestandserfassungen ebenfalls in den vorliegenden Bericht aufgenommen. 

 

Im Kapitel 2 dieses Berichtes ist die landesweite Umsetzung der Fördermaßnahmen dargestellt. 

 

In den Kapiteln 3 bis 6 werden die einzelnen Fördermaßnahmen der PROFIL-Förderperiode nachein-
ander wie folgt behandelt: In einem einführenden Text wird die Maßnahme beschrieben. Ein Diagramm 
zeigt die Entwicklung der landesweiten Vertragsflächengröße im Zeitraum 2007 -2014. Der Übersichts-
karte sind die Förderkulisse der Maßnahme sowie die rämliche Verteilung der Vertragsflächen zu ent-
nehmen. Dabei wurde die Vertragsflächensituation im Jahr 2013 ausgewählt, da Ausdehung und Anzahl 
der Förderflächen in 2014 aufgrund der Übergangssituation zur nachfolgenden Förderperiode (PFEIL) in 
mancher Hinsicht nicht mehr repräsentativ für die eigentliche PROFIL-Förderperiode (2007 bis 2013) 
waren.  

Es folgt die Beschreibung der Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen in tabellarischer Form. 
Vorangestellt ist eine kurze Charakterisierung der Gebiete. Nacheinander folgen Angaben zu den Ver-
tragsflächen im jeweiligen Gebiet, die maßnahmen- und gebietsspezifischen Zielarten, Angaben zur 
Auswahl und Repräsentanz des Gebiets sowie zur Methodik und zum Zeitpunkt der Untersuchungen. Bei 
den Fördermaßnahmen, bei denen in sämtlichen Untersuchungsgebieten exakt dieselbe Methodik ange-



PROFIL-Endbericht  1 Einleitung 8 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) September 2015  

wandt wurde, sind diese auch im einführenden Kapitel zur jeweiligen Fördermaßnahme dargestellt. Dabei 
handelt es sich in der Regel um die Maßnmahmen, bei denen die Untersuchungen erst zu einem späte-
ren Zeitpunkt begonnen wurden. Bei den schon vor längerer Zeit eingeführten Untersuchungsreihen wur-
de auf landesweit einheitliche Methoden zugunsten eine Vergleichbarkeit mit in den jeweiligen Gebieten 
schon vorliegenen Untersuchungsergebnissen verzichtet (s. Konzept zu den Wirkungskontrollen). 

Im Anschluss an die Untersuchungsergebnisse der verschiedenen Gebiete und Artengruppen folgt eine 
maßnahmenbezogenen Zusammenfassung. In einem kurzen Fazit mit Ausblick werden allgemeine Er-
kenntnisse zur Wirkung der Fördermaßnahmen, zur Bedeutung für die Umsetzung der Natura 2000-Ziele 
sowie zu zwischenzeitlich bereits umgesetzten Verbesserungen behandelt. 

Ergänzend zu den Berichtspflichten wurden schon zu Beginn der Arbeiten an den Richtlinienentwürfen für 
die neue Förderperiode ab 2014 Optimierungsvorschläge zu den Fördermaßnahmen aus Sicht des Arten- 
und Biotopschutzes zusammengetragen und an das Ministerium weitergegeben. Die Verbesserungsvor-
schläge waren auf der Grundlage der zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Ergebnissen der Wirkungskon-
trollen sowie auf der Grundlage der zusätzlichen im NLWKN vorhandenen Erfahrungen und weiteren 
Informationen zur praktischen Umsetzung der Fördermaßnahmen erarbeitet worden. 

 

Im Kapitel 7 werden die Ergebnisse der Untersuchungen zu den übergeordneten Indikatoren dargestellt. 

Eine Erklärung der benutzten Begriffe und Abkürzungen befindet sich auf Seite 6. 

 

Einzelne Untersuchungen, bei denen z. B. keine vergleichenden Wiederholungskartierungen durchge-
führt wurden, sind ausschließlich in früheren Jahresberichten beschrieben.  

 

 

Abb. 1-1: Karte der PROFIL-Wirkungskontrollen der NAU/BAU-Maßnahmen 2007-2014 

Die Untersuchungen wurden von vielen unterschiedlichen Fachgutachtern durchgeführt. Eine Liste der 
beteiligten Gutachter-Büros befindet sich im Quellenverzeichnis am Ende des Berichts. Der NLWKN be-
dankt sich an dieser Stelle herzlich bei allen beteiligten Kartiererinnen und Kartierern.  
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Tab. 1-1: Übersicht über die Untersuchungen zu den NAU/BAU-Maßnahmen 2009-2014 

Niedersächsisches / Bremer Agrarumweltprogramm (NAU/BAU) 

Artengruppe / 
Biotoptyp 

Fördergebiet 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

NAU/BAU A5/A6 ï Ein- und mehrjährige Blühstreifen 

Avifauna  
Hodenhagen / Cremlingen /  
Bodenwerder 

 
ƴ ƴ ƴ ƴ  

Hautflügler 
 

ƴ 
 

ƴ 
 

 

Vegetation 
 

ƴ ƴ ƴ 
 

 

NAU/BAU B1/B3 ï Extensive Grünlandnutzung, Verringerung der Betriebsmittelanwendung  
 ï Einhaltung einer Ruhephase im Frühjahr 

Avifauna 

Wesermarsch   ƴ ƴ ƴ ƴ 

Bleckede   ƴ ƴ ƴ ƴ 

Deichhinterland der Ems   ƴ    

Rheiderland    ƴ   

Westlicher Jadebusen   ƴ ƴ   

Butjadingen     ƴ  

Freepsum/Krummhörn     ƴ ƴ 

NAU/BAU B1 ï Extensive Grünlandnutzung, Verringerung der Betriebsmittelanwendung  

Vegetation 

Wesermarsch, Friesland, Wilhelmshaven 
   

ƴ ƴ  

Osnabrück, Diepholz, Vechta    ƴ ƴ  

Harburg, Lüneburg, Uelzen 
   

ƴ ƴ  

Northeim, Osterode, Göttingen 
   

ƴ ƴ  

NAU/BAU B2 ï Extensive Grünlandnutzung mit ergebnisorientierter Honorierung 

Vegetation 
Lüchow-Dannenberg ƴ 

 
ƴ  ƴ  

Holzminden  ƴ 
 

ƴ  ƴ  

 
 

 
Abb. 1-2: Karte der PROFIL-Wirkungskontrollen zum Kooperationsprogramm Naturschutz 2007ï2014 
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Tab. 1-2: Übersicht über die Untersuchungen zu den Maßnahmen des Kooperationsprogramms Naturschutz  
2007-2014 

Kooperationsprogramm Naturschutz (KoopNat) 

Artengruppe /  
Biotoptyp 

Fördergebiet 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

KoopNat FM 411 ï Dauergrünland, ergebnisorientiert 

Vegetation 
Lüchow-Dannenberg   ƴ  ƴ  ƴ  

Holzminden   ƴ  ƴ  ƴ  

KoopNat FM 412 ï Dauergrünland, handlungsorientiert 

Avifauna 

Stollhammer Wisch ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

Rheiderland    ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

Melmmoor/ Kuhdammmoor    ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

Vegetation 

Barnbruch  ƴ  ƴ  ƴ   

Fehntjer Tief*  ƴ  ƴ  ƴ  ƴ 

Gipskarstgebiet Bad Sachsa   ƴ   ƴ   

Melmmoor / Kuhdammmoor*  ƴ  ƴ  ƴ   

Mittelelbe   ƴ  ƴ  ƴ ƴ 

Rühler Schweiz  ƴ  ƴ  ƴ  ƴ 

Stollhammer Wisch*    ƴ  ƴ   

Suddenmoor ƴ  ƴ   ƴ  ƴ 

Untere Allerniederung*   ƴ   ƴ  ƴ 

Landgraben / Dummeniederung     ƴ   ƴ 

KoopNat FM 421/422 ï Nordische Gastvögel 

Avifauna 
Westermarsch / Krummhörn ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

Emsmarsch und Rheiderland ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

KoopNat FM 431 ï Ackerwildkräuter 

Vegetation 
Einzelne Vertragsflächen,  
landesweit verteilt 

ƴ ƴ  ƴ  ƴ  ƴ 

KoopNat FM 432 ï Acker / Vogel- und sonstige Tierarten 

Kleinsäuger Unteres Eichsfeld  ƴ       

Avifauna Drawehn und Lucie ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

Avifauna 
Ostheide südl. Himbergen /  
Bad Bodenteich 

   ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

FM 441/442 ï Besondere Biotoptypen (Beweidung / Mahd) 

Berg-
wiesen 

Vegetation 
Ithwiesen    ƴ  ƴ   

Hohegeiß 
 ƴ  ƴ  ƴ  ƴ 

Falter    ƴ  ƴ  ƴ 

Mager-
rasen 

Vegetation 

Altendorfer Berg  ƴ  ƴ  ƴ  ƴ 

Heeseberg  ƴ   ƴ  ƴ  

Rühler Schweiz  ƴ  ƴ  ƴ  ƴ 

Weper  ƴ  ƴ  ƴ  ƴ 

Reptilien 
Heeseberg ƴ  ƴ  ƴ    

Rühler Schweiz (Burgberg)   ƴ   ƴ ƴ ƴ 

Falter Rühler Schweiz   ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ ƴ 

Sand-
heiden 

Vegetation 

Lüneburger Heide    ƴ   ƴ   

Lüneburger Heide  
(Radenbachtal) 

 ƴ       

Wachendorfer Wacholderhain ƴ        

Reptilien Lüneburger Heide ƴ  ƴ  ƴ ƴ   

Moor-
heiden 

Vegetation 

Hahlener Moor ƴ        

Nördl. Wietingsmoor /  
Neustädter Moor 

 ƴ   ƴ  ƴ  

Stapeler Moor / Lengener Meer ƴ        

Reptilien Großes Moor ƴ    ƴ    

*) Die Untersuchungen werden im vorliegenden Bericht aus Kapazitätsgründen nicht im Detail beschrieben. 

 



PROFIL-Endbericht  2 Umsetzung der Fördermaßnahmen 11 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) September 2015  

2 Umsetzung der Fördermaßnahmen 

Eine Übersicht über die Umsetzung der PROFIL-Maßnahme Agrarumweltmaßnahme (Code 214), insbe-
sondere des Kooperationsprogramms Naturschutz und der Agrarumweltmaßnahmen des Niedersächsi-
schen und Bremer Agrarumweltprogramms (NAU/BAU) in Niedersachsen zu denen Wirkungskontrollen 
zur Biodiversität durchgeführt wurden, geben Tab. 2-1 und Tab. 2-2. Die Angaben zur Förderflächengrö-
ße wurden vom Niedersächsischen Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU) und vom Nie-
dersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML) zur Verfügung 
gestellt. Im Jahr 2014 wurden die Bewirtschaftungsvereinbarungen ebenfalls noch auf auf Basis der 
Richtlinien und Vorgaben der PROFIL-Förderperioden. 

 

Gegen Ende der Förderperiode waren auf ca. 45.000 ha Bewirtschaftungsvereinbarungen im Rahmen 
des Kooperationsprogramms Naturschutz abgeschlossen. Bei den Agrarumweltmaßnahmen mit Bio-
diversitätszielen des ML waren Blühstreifen auf einer Gesamtfläche von ca. 9.500 ha und Maßnahmen 
zur allgemeinen Grünlandextensivierung auf über 34.000 ha abgeschlossen. 

Die Angaben zu den Förderflächen in den einzelnen untersuchten Fördergebieten basieren auf Daten 
des SLA (Servicezentrum Landentwicklung und Agrarförderung) aus dem Januar des jeweils angegeben 
Jahres. Dabei haben sich teilweise zu einem späteren Zeitpunkt im angegebenen Jahr durch vorzeitige 
Beendigung von Vereinbarungen oder Beanstandungen z. B. bei Vor-Ort-Kontrollen der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen (LWK) Veränderungen gegenüber den hier angegebenen Flächengrößen erge-
ben. Die Daten geben aber dennoch einen guten Überblick über Zahl und Fläche der Förderflächen im 
Betrachtungsgebiet. 

Tab. 2-1: Vertragsflächengrößen (in ha) Erschwernisausgleich und NAU/BAU-Maßnahmen 2007-2014 

Niedersächsisches und  
Bremer Agrarumweltprogramm 
(NAU / BAU) 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

NAU/BAU A5 ï Einjährige Blühstreifen 6.524 6.983 7.645 7.448 9.840 8.859 9.322 9.396 

NAU/BAU A6 ï Mehrjährige Blühstreifen 27 65 49 49 175 197 184 171 

NAU/BAU B1 ï Extensive Grünlandnutzung, 
Verringerung der Betriebsmittelanwendung 

7.905 14.410 18.355 22.565 29.913 28.204 27.623 27.338 

NAU/BAU B2 ï Extensive Grünlandnutzung, 
Ergebnisorientierte Honorierung 

632 866 1.485 1.896 2.561 3.082 3.315 3.747 

NAU/BAU B3 ï Einhaltung einer Ruhephase  
im Frühjahr 

    850 2.164 3.068 3.707 

Erschwernisausgleich 18.297 19.509 20.327 20.809 21.755 21.860 21.056 20.931 
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Tab. 2-2: Vertragsflächengrößen (in ha) in den Maßnahmen PROLAND- und  
PROFIL-Kooperationsprogramm Naturschutz 2007-2014 

 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Kooperationsprogramm Naturschutz (KoopNat)        

KoopNat Teilbereich ĂGr¿nlandñ        

FM 400 ï PROLAND Dauergrünland 3.093 2.389 1.770      

FM 410 ï PROLAND Feuchtgrünland 2.525 1.885 1.196      

FM 411 ï PROFIL Dauergrünland,  
ergebnisorientiert 

85 208 452 635 1.081 1.273 1.385 1.351 

FM 412 ï PROFIL Dauergrünland,  

handlungsorientiert 
3.791 6.158 8.458 11.282 12.641 11.864 12.337 11.499 

Summe Grünland 9.494 10.640 11.876 11.917 13.722 13.137 13.722 12.850 

KoopNat Teilbereich ĂNordische Gastvögelñ        

FM 420 ï PROLAND  
Nordische Gastvögel 

7.071 3.178 2.501 37     

FM 421 ï PROFIL Nordische  
Gastvögel, Acker 

 1.876 4.979 6.118 7.187 7.190 7.202 7.037 

FM 422 ï PROFIL Nordische  
Gastvögel, Dauergrünland 

 3.796 6.304 10.744 13.090 13.253 14.246 14.089 

Summe Nordische Gastvögel 7.071 8.850 13.784 16.899 20.277 20.443 21.448 21.126 

KoopNat Teilbereich ĂAckerñ        

FM 430 ï PROLAND  
Ackerwildkräuter 

918 178 78      

FM 431 ï PROFIL Ackerwildkräuter  134 187 214 228 224 203 189 

FM 432 ï PROFIL Vogel- und andere 
Tierarten der Feldflur 

7 28 53 518 932 983 1.165 1.183 

Summe Acker 925 340 318 732 1.160 1.207 1.368 1.372 

KoopNat Teilbereich ĂBiotoppflege / besondere Biotoptypenñ 

FM 440 ï PROLAND Biotoppflege 1.190 617 393      

FM 441 ï PROFIL Besondere  
Biotoptypen, Beweidung 

6.443 7.408 8.674 9.170 9.379 9.432 9.619 9.183 

FM 442 ï PROFIL Besondere  
Biotoptypen, Mahd 

199 307 345 389 402 404 394 408 

Summe Biotoppflege 7.833 8.332 9.412 9.559 9.781 9.836 10.013 9.591 

Gesamtsumme KoopNat 25.323 28.162 35.390 39.107 44.940 44.623 46.551 44.939 

 

 
 

Abb. 2-1: Entwicklung der landesweiten Vertragsflächengröße sämtlicher Naturschutzmaßnahmen  
im Rahmen des Kooperationsprogramm Naturschutz in der PROFIL Förderperiode (2007-2014) 
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Tab. 2-3: Zahl der Anträge, Förderflächengröße und Förderbeträge zu den verschiedenen NAU/BAU-
Fördermaßnahmen und dem Erschwernisausgleich in 2013 

Niedersächsisches und Bremer  
Agrarumweltprogramm (NAU / BAU) 

Anzahl 
der Anträge 

Geförderte 
Fläche (in ha) 

Förderbetrag 
(in ú) 

NAU/BAU B1 ï Extensive Grünlandnutzung, 
Verringerung der Betriebsmittelanwendung 

1.596 27.623 2.983.098 

NAU/BAU B2 ï Extensive Grünlandnutzung, 
Ergebnisorientierte Honorierung 

219 3.315 422.360 

NAU/BAU B3 ï Einhaltung einer Ruhephase 
im Frühjahr 

176 3.068 347.632 

NAU/BAU A5 ï Einjährige Blühstreifen 1.859 9.322 5.015.086 

NAU/BAU A6 ï Mehrjährige Blühstreifen 64 184 67.798 

Erschwernisausgleich*) 1.892* 20.931 2.865.396 
 

*) Angabe aus 2014 

Tab. 2-4: Zahl der Anträge, Förderflächengröße und Förderbeträge zu den verschiedenen Maßnahmen des 
Kooperationsprogrammes Naturschutz in 2013 

Fördermaßnahme ï  
Kooperationsprogramm Naturschutz 

Anzahl  
der Anträge 

Geförderte Fläche 
(in ha) 

Förderbetrag vor 
Sanktionen (in ú) 

FM 411 ï PROFIL Dauergrünland, 

ergebnisorientiert 
99 1.385 177.136 

FM 412 ï PROFIL Dauergrünland, 
handlungsorientiert 

836 12.337 3.761.828 

FM 421 ï PROFIL Nordische Gastvögel, 
Acker 

160 7.202 2.262.913 

FM 422 ï PROFIL Nordische Gastvögel,  
Dauergrünland 

447 14.246 3.449.123 

FM 431 ï PROFIL Ackerwildkräuter 18 203 137.367 

FM 432 ï PROFIL Vogel- und andere  
Tierarten der Feldflur 

169 1.165 1.170.265 

FM 441 ï PROFIL Besondere Biotoptypen, 

Beweidung 
77 9.605 2.095.436 

FM 442 ï PROFIL Besondere Biotoptypen, 
Mahd 

14 394 244.586 

Gesamt 1.820 46.537 13.298.655 

 

Im ĂProgramm zur Fºrderung im lªndlichen Raum Niedersachsen und Bremen 2007 bis 2013ñ (ML 2006) 
sowie teilweise auch in den nachträglich bei der EU-Kommission eingereichten Änderungsanträgen wur-
de für die verschiedenen Fördermaßnahmen eine Zielflächengröße für die verschiedenen Maßnahmen 
angegeben. Ferner wurde die Zahl der an der Förderung voraussichtlich teilnehmenden Betriebe für die 
meisten Maßnahmen geschätzt. In den Tabellen 2-5 und 2-6 sind die Zielflächengrößen der verschiede-
nen Fördermaßnahmen den tatsächlichen Förderflächengrößen des Jahres 2013 gegenübergestellt.  
 

Bei der Angabe der Zielflächengrößen wurden dabei teilweise Einzelmaßnahmen zusammengefasst, bei 
später zur Genehmigung eingereichten Maßnahmen wurden bestimmte Angaben nicht getätigt. 
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Tab. 2-5: Gegenüberstellung der Zielflächengröße (ML 2006) mit den Förderflächengrößen der tatsächlich 
vereinbarten einzelnen NAU / BAU Fördermaßnahmen  

(Auswertung auf Basis der Angaben 2013 des SLA)  

Niedersächsisches und Bremer Agrar-
Umweltprogramm (NAU / BAU) 

Zielflä-
chen-
größe 
(2006) 

Förder-
flächen- 
größe  
(2013) 

Anzahl der  
teilnehmenden  

Betriebe  
(Ziel) 

Anzahl der  
teilnehmenden 

Betriebe  
(Realität, 2013) 

NAU/BAU B1 ï Extensive Grünlandnutzung, 
Verringerung der Betriebsmittelanwendung 

34.000 ha 27.623 ha 1.500 1.596 

NAU/BAU B2 ï Extensive Grünlandnutzung, 
Ergebnisorientierte Honorierung 

4.200 ha 3.315 ha 300 219 

NAU/BAU B3 ï Einhaltung einer Ruhephase 
im Frühjahr 

k. A. 3.068 ha 1.700* 176 

NAU/BAU A5 ï Einjährige Blühstreifen 3.800 ha 9.322 ha 600 1.859 

NAU/BAU A6 ï Mehrjährige Blühstreifen 6.500 ha 184 ha 1.000 64 
 

*) Angabe im 5. Änderungsantrag zu PROFIL (ML) 

 

Tab. 2-6: Gegenüberstellung der Zielflächengröße (ML 2006) mit den Förderflächengrößen der  
tatsächlich vereinbarten einzelnen Fördermaßnahmen des Kooperationsprogramms Naturschutz  
und des Erschwernisausgleichs  

(Auswertung auf Basis der Vertragsdaten 2013 des SLA) 

Fördermaßnahme ï  
Kooperationsprogramm  
Naturschutz 

Ziel-
flächen-
größe 
(2006) 

Förder-
flächen-
größe 
(2013) 

Förder- 
flächen- 
größe 
(2013) 

Anzahl der  
teilnehmenden 

Betriebe 
(Realität, 2013) 

Anzahl der 
teilnehmenden 

Betriebe  
(Ziel) 

FM 411 ï PROFIL Dauergrünland, 
ergebnisorientiert 

15.400 ha 13.722 ha 

1.385 ha 99  

FM 412 ï PROFIL Dauergrünland, 
handlungsorientiert 

12.337 ha 836  

FM 421 ï PROFIL Nordische 
Gastvögel, Acker 

7.500 ha  7.202 ha 160  

FM 422 ï PROFIL Nordische 
Gastvögel, Dauergrünland 

13.500 ha  14.246 ha 447  

FM 431 ï PROFIL  
Ackerwildkräuter 

1.200 ha 1.368 ha 

203 ha 18  

FM 432 ï PROFIL Vogel- und 

andereTierarten der Feldflur 
1.165 ha 169  

FM 441 ï PROFIL Besondere 
Biotoptypen, Beweidung 

9.900 ha 10.013 ha 

9.619 ha 77  

FM 442 ï PROFIL Besondere 
Biotoptypen, Mahd 

394 ha 14  

Gesamt 47.500 ha  46.551 ha  ca. 2.000 

FM 450 ï Erschwernisausgleich 21.490 ha  21.056 ha   

 

Übergeordnetes Ziel der Fördermaßnahmen, insbesondere der Naturschutzmaßnahmen des Koopera-
tionsprogramms Naturschutz, ist gem. der ELER-VO die Umsetzung der Natura2000-Ziele.  

In den Tabellen 2-7 und 2-8 ist für die einzelnen Fördermaßnahmen der Anteil der Förderflächen inner-
halb von Natura 2000-Gebieten insgesamt bzw. in FFH-Gebieten, in EU-Vogelschutzgebieten sowie in 
Natura 2000-Gebieten einschließlich der Naturschutzgebiete, Nationalparke und des Gebietsteils C des 
Biosphärenreservats angegeben.  
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Tab. 2-7: Anteil der Förderflächen der einzelnen Fördermaßnahmen des KoopNat (einschließlich  
Erschwernisausgleich) innerhalb von Natura 2000-Gebieten, FFH-Gebieten, EU-Vogelschutzgebieten sowie 
Natura 2000-Gebieten incl. der NSGôs mit Nationalpark und Gebietsteil C des Biosphªrenreservats  

(Auswertung auf Basis der Vertragsdaten 2013 des SLA) 

Fördermaßnahme ï  
Kooperationsprogramm 
Naturschutz 

Förder- 
flächen- 
größe 

Anteil Förder-
flächen in 

Natura 2000-
Gebieten 

Anteil För-
derflächen 

in FFH-
Gebieten 

Anteil Förder-
flächen in EU-
Vogelschutz-

gebieten 

Anteil Förder-
flächen in  

Natura 2000-
Gebieten  
(incl. NSGôs) 

FM 411 ï PROFIL Dauergrün-
land, ergebnisorientiert 

1.385 ha 37 % 27 % 27 % 37 % 

FM 412 ï PROFIL Dauergrün-

land, handlungsorientiert 
12.337 ha 84 % 64 % 71 % 90 % 

FM 421 ï PROFIL Nordische 
Gastvögel, Acker 

7.202 ha 86 % 4 % 86 % 86 % 

FM 422 ï PROFIL Nordische 
Gastvögel, Dauergrünland 

14.246 
ha 

99 % 5 % 99 % 99 % 

FM 431 ï PROFIL  
Ackerwildkräuter 

203 ha 35 % 12 % 23% 35 % 

FM 432 ï PROFIL Vogel- und 
andere Tierarten der Feldflur 

1.165 ha 47 % 5 % 44 % 47 % 

FM 441 ï PROFIL Besondere 
Biotoptypen, Beweidung 

9.619 ha 90 % 87 % 74 % 93 % 

FM 442 ï PROFIL Besondere 

Biotoptypen, Mahd 
394 ha 55 % 55 % 10 % 59 % 

Gesamt 46.551 ha 87 % 38 % 80 % 89 % 

FM 450 ï  
Erschwernisausgleich 

21.056 ha 84 % 70 % 61 % 96 % 

 

Tab. 2-8: Anteil der Förderflächen der einzelnen NAU / BAU Fördermaßnahmen innerhalb  
von Natura 2000 Schutzgebietskategorien  

(Auswertung auf Basis der Vertragsdaten 2013 des SLA) 

Fördermaßnahme ï  
Kooperationsprogramm  
Naturschutz 

Förder- 
flächen- 
größe 

Anteil Förder-
flächen in 

Natura 2000-
Gebieten 

Anteil För-
derflächen 

in FFH-
Gebieten 

Anteil Förder-
flächen in EU-
Vogelschutz-

gebieten 

Anteil Förder-
flächen in 

Natura 2000-
Gebieten 
(incl. NSGôs) 

NAU/BAU B1 ï Extensive Grün-
landnutzung, Verringerung 
der Betriebsmittelanwendung 

27.623 ha 22 % 12 % 16 % 22 % 

NAU/BAU B2 ï Extensive Grün-
landnutzung, Ergebnisorien-
tierte Honorierung 

3.315 ha 28 % 20 % 17 % 28 % 

NAU/BAU B3 ï Einhaltung einer 
Ruhephase im Frühjahr 

3.068 ha 20 % 8 % 13 % 20 % 

NAU/BAU A5 ï Einjährige  
Blühstreifen 

9.322 ha 6 % 4 % 3 % 6 % 

NAU/BAU A6 ï Mehrjährige 
Blühstreifen 

184 ha 10 % 8 % 4% 10 % 

Gesamt 43.512 ha 19 % 11 % 13 % 19 % 

Grünland Niedersachsen 690.994 ha 17 % 9 % 13 % 18 % 
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3 Fördermaßnahmen im Grünland  

Erläuterung des Baukastensystems 

In der PROFIL-Förderperiode werden im Grünland verschiedene aufeinander aufbauende Fördermaß-
nahmen angeboten. Grundsätzlich sind dabei Maßnahmen nach dem handlungsorientiertem Förder-
prinzip und solche nach dem ergebnisorientiertem Förderprinzip zu unterscheiden.  

Bei der schon seit den 1980er Jahren angebotenen handlungsorientierten Förderung sind auf den Flä-
chen bestimmte Bewirtschaftungsauflagen einzuhalten. Dies kann beispielsweise der Verzicht auf die 
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, auf die Bodenbearbeitung im Frühjahr oder auf eine Düngung 
sein. Bei Maßnahmen nach dem ergebnisorientierten Honorierungsprinzip kann die Förderung dann  
gewährt werden, wenn bestimmte Indikatorarten für artenreiches Grünland regelmäßig auf den Flächen 
vorkommen. 

Innerhalb von hoheitlich geschützten Gebieten (Naturschutzgebiete, Nationalparke, Gebietsteil C des 
Biosphªrenreservats ĂNiedersªchsische Elbtalaue", gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG, 
auf denen ein Antrag auf Erschwernisausgleich vorliegt) werden nur Maßnahmen nach dem handlungs-
orientierten Honorierungsprinzip angeboten. Dabei stellt der Erschwernisausgleich die Grundförderung 
dar, auf den die Bewirtschafter einen rechtlichen Anspruch haben (Nds. GVBl. 1997, zuletzt geändert am 
21.2.2014). Der Erschwernisausgleich ist im Rahmen der Anträge zur Agrarförderung jährlich zu bean-
tragen. Die Prämienhöhe richtet sich nach den in der Schutzgebietsverordnung festgelegten Bewirtschaf-
tungsauflagen. Sie ist für die jeweilige Auflagenkombination mittels der in der Verordnung enthaltenen 
Punktwerttabelle zu berechnen. 

Aufbauend auf den Erschwernisausgleich kann in den ausgewählten Gebieten der Förderkulisse freiwillig 
eine Zusatzförderung im Rahmen des Kooperationsprogramms Naturschutz, Teilbereich Dauergrünland 
handlungsorientiert (FM 412) beantragt werden. Auch bei dieser Maßnahme werden die Prämien der für 
die einzelnen Flächen festgelegten Bewirtschaftungsauflagen auf Basis der Punktwerttabelle bestimmt. 
Die jeweiligen Auflagen bedürfen der Zustimmung der unteren Naturschutzbehörden. 

Außerhalb der o.g. Schutzgebiete werden sowohl Maßnahmen nach dem handlungsorientierten als auch 
nach dem ergebnisorientierten Prinzip angeboten (vgl. Abb. 3.1). Als Grundförderung im Rahmen der 
Niedersächsischen und Bremer Agrarumweltmaßnahmen (NAU/BAU) kann zwischen vier Maßnahmen 
zur extensiven Grünlandnutzung gewählt werden. Diese berücksichtigen die Grundsätze des Bundes 
über die Förderung einer markt- und standortangepassten Landbewirtschaftung des jeweils gültigen 
Rahmenplans ¿ber die Gemeinschaftsaufgabe ĂVerbesserung der Agrarstruktur und des K¿sten-
schutzesñ. Dies sind die MaÇnahmen:  

Á NAU/BAU B1: Extensive Grünlandnutzung auf Einzelflächen durch Verringerung der Betriebsmittel-
anwendung 

Á NAU/BAU B3: Extensive Grünlandnutzung auf Einzelflächen durch Einhaltung einer Ruhephase im 
Frühjahr und zur Anlage eines Schonstreifens 

Á NAU/BAU B0: Klimaschonende Grünlandbewirtschaftung der Dauergrünlandflächen eines Betriebes 
Á NAU/BAU B2: Extensive Grünlandnutzung auf Einzelflächen nach dem Prinzip der ergebnisorien-

tierten Honorierung. 

Die Fördermaßnahme NAU/BAU B0 hat keine die Biodiversität betreffenden Ziele und wird deshalb im 
Folgenden nicht weiter betrachtet. 

Zu jedem Förderprinzip wird in ausgewählten Gebieten außerhalb der Schutzgebiete eine naturschutz-
gerechte Zusatzförderung angeboten. Dies ist für das handlungsorientierte Honorierungsprinzip die auch 
innerhalb von Schutzgebieten angebotene Fördermaßnahme FM 412. Die Festlegung der zusätzlichen 
Kombination der Bewirtschaftungsauflagen auf den jeweiligen Flächen bedarf der Zustimmung der unte-
ren Naturschutzbehörden. 

Für das ergebnisorientierte Honorierungsprinzip baut auf die Grundförderung (NAU/BAU B2) die Förder-
maßnahme FM 411 (Kooperationsprogramm Naturschutz, Teilbereich ergebnisorientiert) auf.  

Ferner wird auf Magerrasen und Bergwiesen eine weitere Fördermaßnahmen im KoopNat, Teilbereich 
Besondere Biotoptypen angeboten (vgl. Kap. 5.1 und 5.2). Eine genauere Beschreibung der Maßnahmen 
befindet sich in den folgenden Kapiteln. 
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*) Hierzu gehören die Gebiete mit hoheitlich festgelegten Bewirtschaftungsauflagen auf  
Grünland (Naturschutzgebiete, Nationalparke, Gebietsteil C des Biosphärenreservats  
ĂNiedersªchsische Elbtalaue", nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützte Biotope, wenn  
ein Antrag auf Erschwernisausgleich vorliegt) 

 
Abb. 3-1: Fördersystematik der Grünlandförderung in der PROFIL Förderperiode 
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3.1 NAU/BAU-Fördermaßnahme: Extensive Grünlandnutzung durch Verringerung der Betriebs-
mittelanwendung (NAU/BAU B1) und extensive Grünlandnutzung durch Einhaltung einer  
Frühjahrsruhe oder Anlage von Schonstreifen (NAU/BAU B3) 
 

Maßnahmenbeschreibung, -umsetzung und Zielsetzung 

Die Maßnahmen NAU/BAU B1 und B3 werden landesweit außerhalb der folgenden hoheitlich geschütz-
ten Gebiete angeboten: Naturschutzgebiete, Nationalparke, Gebietsteil C des Biosphärenreservats  
ĂNiedersächsische Elbtalaue" sowie auf den gesetzlich geschützten Biotopen nach § 30 BNatSchG (wenn 
ein Antrag auf Erschwernisausgleich vorliegt). 

Diese Maßnahmen stellen gleichzeitig die Grundförderung dar für die handlungsorientierte Förderung des 
Dauergrünlands innerhalb des Kooperationsprogramms Naturschutz (FM 412) außerhalb der o. g. 
Schutzgebiete (s. Abb. 3.1 ). In den folgenden Untersuchungen wurden allerdings nur Vertragsflächen 
betrachtet, auf denen ausschließlich eine NAU/BAU-Maßnahme abgeschlossen wurde. 

Die Fördermaßnahmen NAU/BAU B3 wurde nachträglich ergänzt um eine Grundförderung, welche den 
bodenbrütenden Wiesenvögeln zugute kommt. 

Die NAU/BAU-Maßnahmen werden in der PROFIL-Förderperiode erstmals hinsichtlich ihrer Wirkung auf 
die Artenvielfalt untersucht. Die Bestandserfassung der Wiesenvögel konnte 2011 begonnen werden. Die 
Ersterfassung zur Grünlandvegetation erfolgte in 2012. 

 

 
 

Abb. 3-2: Flächen der Maßnahmen NAU/BAU B1 und NAU/BAU B3 

 


